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Deutsche Nationalversammlung.
Berti«, 14. Ja : .

Präsident Fehrenbach suchte durch eine Maßregel,
die formell gegen die Geschäftsordnung verstieß, die Aus¬
sprache vor allzu starken Entgleisungen , die bei der er¬
regten Stimmung zu befürchten waren , zu bewahren , in¬
dem er dem unabhängigen Abgeordneten Henke, nachdem
Abg . Schneider seinen gestern unterbrochenen Bericht voll¬
endet hatte , zuerst das Wort erteilte . Die Berechnung
erwies sich als richtig . Henkes Erwiderung auf die Aus¬
führungen des Reichskanzlers waren wider alles Erwar¬
ten gemäßigt . Henke erhielt auch wieder das Wort zur
Entgegnung auf die Ausführungen des Ministers Heine
Die größte Spannung war entladen und die Redner der
anderen Parteien konnten ohne bedeutendere Störungen
zum Wort kommen. Leidenschaftliche Zwischenrufe von
der äußersten Linken uird verschiedene Ordnungsrufe des
Präsidenten bewiesen freilich, daß der Sturm noch nicht
völlig gebannt war . In der morgigen Sitzung wird
das Haus in die Einzelberatung des Betriebsrätegesetzes
emtreten und zunächst über dm Paragraphen 1 obshimmen.

*

Berichterstatter Schneider -Sachsen (T . d . P .) been¬
det seinen gestern begonnenen Bericht über die Ausschuß-
Verhandlungen unter großen : Lärm der Unabhängigen.

Präsident Fehrenbach: Ich halte es für ange¬
zeigt, im Interesse der ruhigen Verhandlung jetzt einem
unabhängigen Sozialdemokraten das Wort Hur Erwide¬
rung zu geben . (Widerspruch rechts . ) Die Mehrheit
stimmt dem Vorschlag zu.

dlbg. Henke (U .S .P . ) : Tie Schuld allein hat die
Regierung . Der Reichstag ist falsch orientiert und vor¬
eingenommen . Das Recht auf Demonstrationen läßt sich
das Volk nicht nehmen . (LcM" n . ) t

Preußischer Minister Hein ' : Es war nicht nur mein
Recht, sondern meine Pflicht , dafür zu wegen , daß die
Abgeordneten ungehindert das Haus betreten konnten . Die
Sicherheitsbeamten haben mit unglaublicher Milde und
Geduld ihres Amtes gewaltet - (SHr richtig . ) Sie hatten
Auftrag , von der Waffe nicht eher Gebrauch zu machen
bis das Haus selbst in Gefahr kam. Tie Maschinen¬
gewehre waren nicht sichtbar ausgestellt , um jeden Vor¬
wurf der Herausforderung zu verhindern . Ter erste Schuß
siel von außen und verwundete einen Soldaten . Mit dem
Märchen von dem zufälligen Losgehen eines Gewehres
kommen Sie uns nicht. Man hat gesehen, wie von der
Rampe gewinkt wurde . Tie Massen wurden aufgereizt
von Abg . Zubeil und Frau Zietz . (Hört , hört ! Rufe
bei den Unabhängigen : Verleumdung ! Frau Zietz ruft:
Ter Reichstag gehört dem Volk, nicht der Sicherheits¬
polizei !) Minister Heine fortfahrend : Der Bericht der
Freiheit selbst, der schon gedruckt war , als heute das Blatt
verboten wurde , bestätigt , daß die Soldaten von der Menge
znrückgedrängr und ihnen die Gewehre und Handgranaten
aoacnommen wurden.

Abg . Henke (U . S . P . ) erhält unter lebhaftem Wider¬
spruch der Rechten abermals lms Wort . Er führt aus,
daß Minister Heine die ganze Sache gemacht habe, um
)wangsmaßuahmen gegen das Volk zu begründen . Es

ist eine Lüge , wenn er behauptet , ich hätte den Tumult
nngezettelt.

Abg . Bender (S . ) bittet , dem Betriebsrätegesetz eine
solche Fassung zu gebe:: , die dem - Arbeiter eine Stellung
in unserem Wirtschaftsleben einräumt . Die Unabhängigen
hätten mit ihren beiden Stimme :: irn Ausschuß die An¬
nahme mancher von uns gedauerter Anträge verhindern
können, gber sie fehlten bei der Sitzung stellten selbst keine.
Anträge , sie brachten sogar Besierungsanträge durch
Stimmenthaltung Ul FaÄ.

Mbg. Schwarzer (Z .) : TW Betriebsrätegesetz wäre
auch gekommen , wenn wir keine Revolution gehabt hätten.
Auch für die Landwirtschaft muß das Betriebsräte¬
gesetz Anwendung finden . Bedenken kann nur das Wahl-
alter von 18 Jahren erregen , weil es . auch politische Rück¬
schläge haben kann.

Abg . Weinhausen (T . d .P . ) : Die Agitation gegen
das Betriebsrätegesetz geht über alles Maß hinaus.
Tie großen Errungenschaften der Arbeitnehmer werden
völlig verschwiegen . Ausdrücklich beauftragt bin ich, das
lebhafte Bedauern meiner Freute darüber auszudrücken,
daß die Regierung ihr Versprechen, noch vor Weihnach¬
ten ein Gesetz über die obliILtorischen Ŝchieds¬
gerichte einzubringen , nicht gehalten hat.

wie dieses . Es hätte vo 'lk mineu gnügt, m t der Ei führn :g
von Arbeitergemeinschasten und der weilercn
Ausgestaltung der Ar b e : te r a uss chüsse Die jetzige
^Vorlage wird die Politisierung der Betriebe im Sinne der
Kommunisten zur Folge haben . Mit dem Gesetz ist keine
Partei zufrieden . Die Erfahrung mit den Betriebsräten
im Bergbau sollte eine ernste Mahnung sein.

Reichsminister Schlicke : Das Gesetz über die obli¬
gatorischen Schiedsgerichte konnte nicht vorgelegt werden,
weil es reichlichere Durcharbeitung erfordert und Me
Erfahrungen berücksichtigt werden müssen. Daß die Ar¬
beiterausschüsse kein Ersatz für das Betriebsrätegesetz sein
können, beweisen die vielen Maßregelungen , denen die
Mitglieder der Arbeitcrausschüsse dauernd ausgesetzt sind.
Das Wirtschaftsleben kann nur gehoben werden durch Ar-
beilsgemänschaft . Diese Vorlage ist der erste Schritt dazu.

Mg . Bögler (D .V .) : Das Gesetz ist durch politische
Agitation hervorgerusen . Wie kann man angesichts dessen
aus eine wohltuende Wirkung auf unsere wirtschaftliche
Lage hoffen ? ! Wir müssen damit rechnen, daß 80 Proz.
unseres Kohlenbedarfs in Zukunft ungedeckt bleiben . (Hört,
hört ! ) Wo soll da die Wiederherstellung unseres Wirt¬
schaftslebens Herkommen? Das Gesetz svl . t ' zunächst einen:
Rcichswirtschaftsrat überwiesen werden.

Abg . Dr . Geyer (U .S . P . ) : Der Rechten ist nur-
daran gelegen , daß das Gesetz im Reichswirtschaftsrat wei¬
ter verschlechtert wird . Die Regierung hat Verwirrung
über den Rätegedanken in den Reihen der Arbeiterschaft
erregt , um auf diese Weise deren Herrschaft zu erhalten.
Die Betriebsräte dieses Gesetzes haben mit den Betriebs¬
räten in sozialistischem Sinne auf der Grundlage einer
antikapitalistischen Wirtschaftsordnung nichts gemein . Die
Rechtssozialisten sind nur die Strohmänner der Reaktion.

Abg . Gandorfer (Bayer . B . B .) : Wir lehnen das
Gesetz ab . Hätten wir das Gesetz während des Kriegs
auf dem Lande gehabt , so wären wir längst ver¬
hungert.

Damit schließt die Erörterung über den Z 1 . Die Ab¬
stimmung erfolgt nwrgen.

Abg . Frau Zietz ( U.S . P . ) persönlich : Der Minister
Heine hat mich der Aufreizung beschuldigt. Das ist eine
schamlose Verleumdung . (Ordnungsruf . ) Ich habe kein
Wort M den Demonstranten gesprochen. (Zuruf : Ihr Er¬

scheinen genügt ! — (Heiterkeit. ) — Zubeil (U .S . P . ) per¬
sönlich : Ich bestreite ebenfalls das mir zun: Vorwurf
-gemachte aufreizende Vorgehen . — Braß ( U-S -P .) : Die
Schießerei war grundlos , denn die Straße war fast leer.
( !) — Minister Heine : Meine Zeugen sind mir glaub¬
würdiger als Herr Braß . — Hierauf wird die Weiter¬
beratung auf Donnerstag vormittaa 10 Uhr vertagt.
Sck- luß 8 V2 Uhr. *

Anfrage über das besetzte Geriet.
Berlin , 15 . Jan . Tie Nationalversammlung >vi ^

am Freitag oder Samstag eine Interpellation (große
Anfrage ) beschäftigen , die von allen Seitm des Hauses
eingebracht ist uud die die Verhältnisse und die Zukunft
des besetzten Gebiets behandeln soll . Nur ein Redner , vor¬
aussichtlich der,Zentrumsabgeordnete Spahn, soll! die
Interpellation begründen , um die Kundgebung desto ein¬
drucksvoller zu gestalten.

Berlin , 15 . Jan . Aus der Deutschen Volkspartei
heraus ist in der Nationalversammlung der Antrag einge --
bracht worden , die Geldbuße Helfferichs auszuheben.

Neues vom Tage
^ stelle für das Siedel -rngsweft «.

Berlin , 15 . Jan . Beauftragte von Bau - und Siede-
lungsgenossensckiasten aus Berlin , München , Hamburg,
Dresden , Stettin und anderen Großstädten hätten sich
gestern zusammengeftmden , um eine sich über ganz Deutsch¬
land erstreckende Hauptstelle für das Tie ! ^ " seu z<
errichten.

Der Aufruhr.
Berlin , 15 . Jan . Die Vertreter der sozialdemokra- ,

tischen Partei Groß -Berlins sprachen in einer Entschlie¬
ßung ihre Empörung über die gewissenlosen Veranstal¬
ter der Kundgebung vor dem Reichstag aus . Ein Ver¬
treter verlangte , daß künftig jeder Matrose in Berlin
anznhalten und nach seinem Ausweis zu fragen sei . Mit
der Marineuniform , d e m S y mb 0 l der deutschen

Die Kriegsschuld Amerikas.

Haag , 15 . Jan . Wie der „Nieuwe Courant" cms
Washington meldet , erklärte Staatssekretär Glast, daß die
gesamten Kriegsschulden der Bereinigten Staaten in we¬
nigen Jahren getilgt sein würden . Die Nettoschnld betrug
am 81 . Dezember 25837 Millionen Dollar die lau¬
fende Schuld 3500 Millionen Dollar . Maß sagte, die

läuft sehe glänzend aus.
Die Smyrnafrage.

ondou , 15. Jan . (Reuter. ) Eine BWtermeldüng
ans Konstantinopel besagt, daß der Sultan krankheits¬
halber nicht in der Lage gewesen sei, die Kammer zu er¬
öffnen . Der Minister des Innern habe die Rede des
Sultans vorgelesen , in der es heißt , Smyrna bilde einen
untrennbaren Bestandteil des türkischen Reichs . (Smyrna
ist von den Griechen besetzt . ),

Aufstand i» Syrien.
Paris , 15. Jan . Die aufftändffchen Araber in Syrien

haben einen Preis aus den Kopf des Emir Faisal ge¬
setzt, weil dieser, wie es in dem Aufruf heißt , die arabi¬
sche Bevölkerung Frankreich ausgeliefert habe. Damas¬
kus, das von Aufständischen eingenommen worden wmh
ist wieder entsetzt worden.

^ Bon - er Friedenskonferenz.
Par »s , 15. Jan . Nach seiner gestrigen Sitzung ver¬

sammelte sich der Rat als oberster Gerichtshof . Caik-
laux wurde vorgeführt . Bourgeois verlas die Verord¬
nung , nach der die Eröffnung der Verhandlungen auf
den 17 . Januar festgesetzt worden ist. Einige Senatoren
begrüßten Caillaux , der sich ohne Zwischenfall nach dem
Krankenhaus von Neuilly zurück begab, wo er unter¬
gebracht ist.

London . 15 . Jan . (Havas . ) Lord Gr eh wird sich
heute nach Paris begeben, wo er mit Lloyd George
und Lord Curzon über seine Tätigkeit in den Vereinig¬
ten Staaten Besprechungen haben wird.

Paris , 15. Jan . Jules Cambon hat mit den Mit¬
gliedern der ungarischen Friedensabordnung in
Neuilly die Urkundeft, die die Vollmachten enthalten,
ausgetauscht .

'
Ter Oberste Rat beschloß gestern, den Artikel 23 des

Waffenstillstandsvertrags provisorisch in Kraft zu belas¬
sen. Dieser verbietet den Handelsverkehr zwischen den
Zentralmächten und der Türkei. Tie deutsche Aus¬
fuhr nach der Türkei kann nur durch Vermittlung neutra¬
le : Staaten oder der Alliierten stattfinden.

Tie Liste mit den Namen der deutschen Schuldigen wird
in der ganzen Welt verbreitet werden - Bei jedem Namen
Wird die Art des beaanümen Verbrechens sieben.

Das Clearing Office.
Amsterdam , 15. Jan . „ Allgemeen Handelsblad"

meldet , aus London , nach einer Veröffentlichung des bri¬
tischen Handelsamts werde ein Clearing -Amt (Umrech¬
nungsstelle ) für Geschäftsschulden deutscher Staatsange¬
höriger eingerichtet . (Die Meldung ist schon einmal er¬
schienen und bestritten worden . )

London, 15. Jan . Ter britische Geschäftsträger in
Berlin , Lord Kilmanrok, ist gestern nach Deutsch¬
land abgereist.

Aus dem Abstimmungsgebiet.
: spellt , 15. Jan . In Begleitung des Lemnartts

Woyrisch traf gestern vormittag der französische Oberst
Thomas in Oppeln ein, um mit dem Oberpräsidenten von
Oberschleiien , Bitta , zu verhandeln . Die Besetzung Ob -r-
schlesiens durch die Enrentetruopen soll Ende dS . Mrs.
beginnen.

Las tichecho -slvvatiaic Statt io nalitätcngesetz.

Prag , 15. Jan . (Tschechosl. Pressebur .) Der Ver-
fassungsausschuß hat in seiner gestrigen Sitzung den ganzen
Verfassungsentwurf erledigt . Nach den Bestimnumgen
über den Schutz der nationalen , religiösen und Rassen-
minderhetien sind alle Bürger ohne Ansehen der Natio¬
nalität , der Religion , oder der Rassenangel,örigteit gleich¬
berechtigt. In Staaten und Bezirken , in denen die hei¬
mische Bevölkerung zu einem bedeutenden Terl eine an¬
dere Sprache als die tschechische oder sloväkische spricht,
wird dm Kindern dieser Bürger Ulgesagt, daß sie den
öffentlichen Unterricht in ihrer Sprache erhalten . Die
Minderheiten werden für ihre Schulen Beiträge aus den
Staats - oder dm Gemeindckbudgets oder aus anderen öf¬
fentlichen Fonds erhaltm . Jeder Versuch einer gewallt-



Hamburg , 15 . Jan . Der Pauchbootskommandant
Korvettenkapitän Morath hat sich hier vergiftet. Mo-
rath hat u . a.

' das französische Großkampffchiff „DaN«
ton" im Mitte - ländischen Meer versenkt.

E -senSahnverkehrseinftellung in Bayer».
^ München, 15. Jan . Da der Kohlenvorrat zu Ende

ist, wird von heute ab der gesamte Güterzugsverkehr ein¬
gestellt bis auf die Beförderung von Lebensmitteln und
Brennstoffen . Tie Zahl der Nahverkehrszüge wird gleich¬
falls eingestellt. Ter Lokalbahnverkehr wird überall ein¬
gestellt, wo sich eine wirksame Kohlenersparnis ergibt.
Bon den Schnellzügen werden nur D 38 und 40 zwi¬
schen München und Berlin beibehalten.

Berlin , 15 . Jan . Tie Zentrumsfraktion der Na»
tionalverfammlnng hat dem Reichsschatzminister May eh
der „Germania " zufolge, einstimmig ihr Vertrauen aus¬
gesprochen und ihn gebeten , sein Amt beizubehalten. Cr
oün'te einstweilen die Geschäfte des Reichsschatzamtswei-
teriühren . Nach dem Beschluß des bayerischen Partei-
atgö aber und den , der Mehrzahl der Mitglieder der Baye¬
rischen Volkspartei wird sich Minister Macker wohl kaum
zu einer Aenderung seines Entschlusses verstehen. . . . .

Aus dem besetzten Gebiet.
Mainz , 15. Jan. Auf Grund einer Verordnung

des Oberkommandierenden der französischen Besatznngs-
«rmee unterliegen ab 11 . Januar im Gebiete der Rhein--
armee die Mitglieder der Besatzungstruppen und ihrs
Familien (Franzosen und Alliierte ), sowie die Mitglieder
der interalliierten Kommission und deren Familien weder?
der deutschen - Lurussteuer (10 Proz . ) , noch der deutschen
Weinsteuer (20 Proz . ) . Jeder Kaufmann hat eine Liste
der in Betracht kommenden Artikel in französischer und
deutscher Sprache zu sichren und auf Verlangen vor-
zuleaen . .

Me Konfsrem dev RemerungshLupter wird sich heute
mit der Frage der gerichtlichen Verfolgung des ehema¬
ligen deutschen Kaisers und Kronprinzen befassen. Sie
Verden Kennntnis nehmen von dem Entwurf einer au
Holland zu richtenden Note, die die Auslieferung der
beiden verlangen wird . z

Der Bölkerbitttbsrat . 5
'Paris , 15. Jan . (Havas .) In der movgigenerste»

Sitzung des Völkerbundsrats wird im Namen Frank¬
reichs Leon Bourgeois , für Großbritannien Lord
Curzon , für Griechenland Venizelos und für Bel¬
gien Hyman sprechen . . Folgende neutrale Staaten er¬
warten Clemenceau ihren Beitritt zum Völkerbund : Spa¬
nien , Schweden und Dänemark, das sich glück¬
lich schätzt hinsichtlich der Wiedergutmachung des Unrechts,
das chm durch die .Angliederung Schleswigs an Deutsch¬
land seinerzeit angetan worden ist . Die Zustimmung Nor¬
wegen s ist ebenfalls sicher, doch ist die entsprechende Mit¬
teilung wegen Leitungsstörung noch nicht in Paris ein-
aetrofsen. Brasilien wird im Rat des Völkerbund-
durchRouys Barbossa vertreten sein.

Der Generalstreik in Frankreich abgelehnt.
Paris , 15 . Jan . Die Vollversammlung des Gesamt

arbeiterbunds hat mit 110 gegen 22 Stimmen den An»
Hcag auf Entfesselung des Generalstreiks abgelehnt, ^

„Kritische politische Lage " in Wien.
'̂ ?. ris , 15 . Jan . Havas meldet : Auf Grund von

Londoner Nachrichten aus Wen , die die dortige politische
Sage als „kritisch" hinstellen, erhielten die Vertreter Frank¬
reichs und Englarchs Anweisungen, sobald sie es für
Nötig erachteten, zu erklären, daß jede Aenderung des be¬
stehenden Zustands bei der britischen und der französi¬
schen Regierung ungünstige Verteilung finden werde.

D re »e1rurdt. W
WaS du Jrd ' sches willst beginnen , heb' zuvor
Deine Seele im Gebet zu Gott empor.

Vas 6MlM8 M LMdoop.
Roman von H . Hill.

(48 . Fortsetzung). (Nachdruck verboten).
.Wirst d« mir 's setzt

'
sagen, was eigentlich hinter dir

steckt, Dirne ?" knirschte er. Die Wahrheit will ich wissen —
hörst du ? Die Wahrheit ! — Wie heißt du ?"

Nelly fühlte sich einer Ohnmacht nahe. Ihre Wider¬
standskraft war völlig gebrochen ; sie mußte antworten , mochte
sie wollen oder nicht. ,

. Nelly Burkhardt !" sagte sie mit schwacher Stimme.
»Also wirklich, also wirklich I" Weickners Gesicht war

vor Ingrimm verzerrt . »Und wie kamst du dazu, diesen-
Mummenschanz aufzusühren ?"

. Wir — wir hatten nichts zu essen, und ich konnte als
Mädchen keine Arbeit finden . Da habe ich mir Männerkleide^
angezogen." !

. Ah so — sehr schön ! — Und der Herr Papa sagte
ja »ud Amen dazu ?"

Aber er erhielt keine Antwort mehr. Bleich wie eiim
Tote und plit geschlossenen Augen war das junge Mädchen
vor ihm zusammengebrochen, und sie wäre hart auf den!
Boden aufgeschlagen, hätten seine kraftvollen Fäuste sie nicht
an den Handgelenken gehalten. I

»Führen Sie keine Komödie auf !" herrschte er sie an.
Aber er mochte wohl selbst nichr so recht glauben , daß fiel
nur Komödie spielte. Denn nachdem er ihr ein paar Augen¬
blicke zaudernd ins Gesicht geblickt, hob er sie empor, um sie
über die Treppe hinauf in ihr Zimmer zu tragen und dort
aus das Bett zu legen.

Eine kurze Weile noch stand er da, die Stirn finster ge¬
furcht und einen drohenden Ausdruck in dem harten Blick
seiner Augen. Dann lachte er noch einmal auf — laut und
höhnisch — und ging davon , ohne sich weiter um du Be¬
wußtlose zu bekümmern-

Neue Partei in England ?
London , 15 . Jan . Der Lordkanzler erläßt einen

Aufruf zur Gründung einer neuen, nationalen Partei , di«
als Mittelpartei (Zentrum ) gedacht ist. Lloyd George
soll die Gründung als eine Notwendigkeit bezeichnet haben.

Weltkonferenz der Zionisten.
Amsterdam , 15 . Jan . Gestern begann hier die Welte,

konferenz der jüdischen Zionisten (Mizrache) . Aus Eu¬
ropa , Amerika und Palästina sind Abgeordnete einge¬
troffen . —

Washington , 15. Jan . (Havas.) Zwischen den N-
senüahnern und den Eisenbahnergewerkschaftenwurde ein
Ueüereinkommen unterzeichnet, dem zufolge den Eisen¬
bahnern während einer gewissen Zeit die allgemeine Aus¬
sichtüber die Ei' enbahnen zugebilligt wird.

Aus Stadt uad Land.
Wieunrt ». 1«. Januar 1S20.

" vraadfoll . Gestern Abend */«9 Uhr brach im Dach¬
stock deS Gosth . z . Rößle, in der oberen Stadt, ein Brand
ans . Ta die Feuerwehr rasch znr Stelle war «nd Feuer-
wehrkovlmanbant Henßler mit einigen Leuten schnell zugrift,
konnte der Brand erstickt werden, ehe er eine größere Äus-
dehrung armahm . Immerhin ist einiger Gebäudeschaden
entstanden. Das Feuer soll im Kasten einer Kammer ent¬
standen sein, die vermietet ist.

Die amerikanisch«» Bischöfe an L,beu1mittrlko«>
1 rollinr Hoover. Der Sonderausschuß derGeneral'
kommission der Methodistenkirche für NotHilfe
u nd Wiederaufbau, der unter Führung von Bischof
Dr . Nuelsen Deutschland bereist und sich in diesen Tagen
mit einem Lebensmittelzug nach Wien begeben hat, hat,
wie unS witgeteilt wird , an HerbertHoover, den ame-
rika Nischen Lebensmittelkontrolleur , folgendes Telegramm
gesandt : „ Auf Grund persönlicher Untersuchung der Ver¬
hält niste aus ausgedehnten Reisen unterstützt die Abordnung
der amerikanischen Methodisten dringend ehren Aufruf zur
Hilfeleistung für Millionen Menschen , die in Europa Hun¬
gers sterben (^our nppesl immeäiste reliek kor8tsrving
milliovZ irr llurope) . Bischöfe Burt, Shepard, Nuelsen,
Honsord, Crawford , Superintendent Richardson, Dr. Bücher " .
Bon Wien begeben sich die Herren über Budapest nach
Jugoslawien, Bulgarien , Serbien und der Türkei.

— der Gefangenen . In der Nacht zun.
Donnerstag wurden in der Uebernahmestelle Offen-
burg die ersten Gefangenen aus Südfrankreich erwartet.
Wöchentlich sollen 6 bis 7000 Mann eintreffeu. Die Ge¬
fangenen werden in das Uebernähmelager Eglosheim (Lud¬
wigsburg ) . weitergeleitet.

Am 24. Januar sollen 54 Offiziere, 400 Mannschaften
. und 1241 Zivilgefangene , darunter 64 Frauen und 65
. Kinder aus Indien in Rotterdam eintreffen.

— Papierholz . Von Württemberg und Baden sol¬
len etwa 2500 Festmeter Holz für Zeitungspapier , so¬
fort aufgebracht werden.

— Höchstpreise für Bier . Der - StamtnwürWehalt
von Bier wird auf mindestens 3 °/o (bisher 2 °/°) er¬
höht ; es wird auch gestattet, Bier bis zu 4,5 "/<? Stamm-
würzegehall zu brauen . Der Herstellerpreis für 100 Li¬
ter beträgt 61 Mark (Faßbier ), 43 Psg . für eine 0,5 D-
Flasche und - 60 Psg . für yne 0,» fi-Flasche. Der Aus-

schankhöchstpreis beträgt für 1 Liter 1 Mk . , 1/2 Liter 60 !
Kfg., S Liter 35 Psg ., 0,3 - 0,35 Liter 40 Psg ., 0,4
Liter 50 Psg . Die Halbliterfläsche im Straßenver - ?
kauf koM 50 Psg . , 0,7 Liter 70 Psg . Beim Bieraus - '

schank im Saal darf bei besonderen Veranstaltungen ein j
(Zuschlag von 5— 10 Psg . erhoben werden . !

— Verbilligte Lebensmittel . Im Reichshaushall
für 1919 sind zur Fortsetzung der Verbilligung vom 7.
Oktober 1919 ab weitere 3s/s Milliarden Mark zur Ver¬

fügung gestellt. Die Kosten werden, im Gegensatz zu dein
am 6 . Oktober abgelaüfenen Versuch allein vom Reich
getragen . , ^ ^

Tie Lebensmittel werden den empfangsberechtigten stel¬
len von den Reichsstelken zu folgenden Preisen verbilligt

geben : Kochmehl 3,50 Mk . je ein Kilogramm , Fleisch
10

' M , Speisefett
'
14 Mk. , Speck 14 Mk . , Kondensmilch

150 Mk . die Kiste, Kartoffeln 15 Mk. der Zentner.
Bei Bemessung der Verbraucherpreise sind zufolge einer

Anweisung des Reichswirtschastsministers folgende Höchst*
Zuschläge sür die Kosten der Kommunalverbände und de»
Groß - und Kleinhandels nicht zu überschreiten : Kochmehß
0,60 Mk. je ein Kg., Fleisch 1,60 Mk . bis 2 Mk . je ei»
Ka. . Speisefett 2,3Z

'
Mk. in Städten über 100000 Ein»

wokmer , 2,12 Mk . in Städten unter 100 OM Einwohi-
ner und aus dem stachen Lande , Speck 2 Mk . bis 2,20
Mk . je ein Kg ., Kondensmilch : Höchstpreis3ch0 Akk . j«
Aye Döse.

- Calw , 15 . Jan. Wegen Erhöhung der Kohlevpreise
«nd z»r Dcck«ng der Ausgaben für Teuerungszulagen der
städt. Angestellten und Arbeiter hat der Gemeinderat des
Gas - und* Strompreis erhöht. Der cbm GaS
kostet nun für Licht 75 Psg . und für Kraft 73 Psg . Bei
den Strompreisen wurde der Preis für 1 Kilowattstunde
Licht aus 85 Psg. «nd für Kraft auf 55 Psg. festgesetzt.
DiePanoramastraße, die schon soviel Staub aufge¬
wirbelt hat, kommt endlich als Noistandsarbeit zur Aus¬
führung , allerdings nur als Schmalstraß : mit 2,5 Meter
Breite ; Gehwege fallen wrg . Der Voranschlag beträgt trotzdem
100 000 Mk . Es ist auf einen Ueberteuerungszuschuß von
49 000 Mk. zu rechnen. Der Bau erfuhr scharfen Wider-
stand. Die städt. Waggebühren werden um 30 °/° erhöht.
Der städtische Baumwart, der 1200 Bäume zu besorgen hat,
erhält ein Wartgeld von 1000 eine Teurmigszulage
von 150 und einen Stundcnlohn von 2,50

1s Horb, 15. Jan. (Die Zusammenlegung der Ober-
amter. » Durch die neue Bezirkseivteilung, die weinigen Jahre«
durchgeführt

' werden soll , soll unser Oberamt mit dem Ober¬
amt Freudrvstadt vereinigt werden. Das Oberamt Sulz
soll teils zu Freudenstadt, teils zu Oberndorf und daS Ober¬
amt Rottenburg zu Tübingen kommen.

* Nevdslach, 15 . Jan. (Zmnckgekhrt ) . Nus der
Kriegsgefangenschaft sird zurückgikchrt Karl Wahl, der
vom August 19 ! 8 bis Dez. 1919 gefangen war, Frd.
Niethammer, von Oktober 1918 bis September 1919
in amerikanischer Gefangenschaft in Frankreich.

* Freud» » stabt , 15 . Jan. Reichswehrminister NoSke
der in den fitzten Woche« im Hotel Christofs «« hier zur

Stnttgart , 15. Jan . (Stromeinschränkung .)
Die Städt . Elektrizitätswerke haben die Stromabgabe jetzt
allgemein auf ein Viertel eingeschränkt. VergnüguNas-
betriebe erhalten am Samstag und Sonntag die Halste oeS

- arbeitstägiichen Stromverbrauchs im Dezember, an de»
übrigen Wochentagen keinen Strom . Gewerbebetriebe, so¬
weit sie Strom brauchen, dürfen nur an drei Tagen arbei¬
ten. Das Landestheater stellt den Betrieb ein mit Aus¬
nahme des 16 . Januar . Der Straßenbahnbetrieb wird
noch weiter eingeschränkt. Die Verschärfung war not¬
wendig, weil Ns jetzt keine Kohlen zu erlangen Ware».

Stuttgart , 15. Jan . (Die Weinhöchstpreise .)
Im Volkswirtschaftlichen Ausschuß des Landtags wuv-
de am Mittwoch eine Entscheidung über die Höchstpreis«
von Wein getroffen . Zu der Verordnung des ErnährungÄ«
Ministers lagen Anträge der Bürgerpartei und einiger Mit¬
glieder der ,D. dem. Partsi _L »r . die eine. LuMbuga

17 . Kapitel.
Gegen Abend erst kehrte Herbert von Letzow von Hohen- !

Gülzen heim. Er war sehr liebenswürdig empfangen worden !
und hatte einen angenehmen Nachmittag verbracht . Als er!
jetzt die Treppe des Herrenhauses emporstieg, öffnete sich!
oben die Tür von seines Vaters Arbeitszimmer , und der!
Freiherr erschien auf der Schwelle.

»Bist Lu es, Herbert ?" fragte er. „Möchtest du die-
Freundlichkeit haben, auf einen Augenblick hereinzukommen ?" ,

Der Student leistete der Aufforderung rasch Folge . Er
hatte den Vater mit einem Scherzwort begrüßen wollen, ober¬
es erstarb ihm auf den Lippen, da er ihnjetzt ansah.

»Mein Gott , Vater , was ist dir ? — Was ist geschehen?"
Die Lippen des Freiherrn verzogen sich zu einem sarkasti¬

schen Lächeln.
» Steht mir das Elend schon auf dem Gesicht geschrieben?

— Mache nicht so entsetzte Augen, Junge ! Ich sehe heute
Wohl nicht anders aus als sonst ."

Ja , er sah anders aus . Müde und verfallen, wie ein
Greis — die sonst so hohe, imponierende Gestalt kraftlos zu¬
sammengesunken, dunkle, bläuliche Schatten unter den lief!
in ihren Höhlen liegenden Angen , der sonst stets sorgfältig!
gepflegte Bart wirr und zerzaust, wie wenn er mit der
Hand darin gewühlt hätte . Herbert von Letzow zog sich daS
Herz angstvoll zusammen.

. Es ist — es ist wohl nur die Beleuchtung, " brachte er
unsicher heraus . » Aber du hast mir jedenfalls etwas mit¬
zuteilen, Vater ?"

Der Freiherr ließ sich schwer in einen Sessel fallen.
„Setze dich !" sagte er kurz und deutete auf einen Stuhl.

»ES find sehr wenig angenehme Tinge , von denen ich mit!
dir sprechen muß . — Apropos — du hast die Geschichte rmt!
dem Juwelier in Ordnung gebracht? " !

»Jawohl !"

»Du hattest die sechstausend Mark wirklich ? — Verzeihe
wenn ich mich irre ; aber es will mir etwas unwahrscheinlich
Vorkommen, daß ein Student sich eine derartige Summe zurück»
legen sollte"

Herbert drehte verlegen seinen blonden Schnurrbart.
»Gott — zurückgelegt — zurückgelegt habe ich das Gell»

ja auch eigentlich nicht . In dieser Hinsicht bin ich allerdings!
nicht ganz aufrichtig gegen dich gewesen . Ich hatte aber;
Brückenau, der sich in Berlin ständig in Geldverlegenhe te»
befand, ein paarmal ausgeholsen . Es war mir natürlich iehH

peinlich, ihn um die Rückzahlung zu ersuchen ; aber es ging
>eben nicht anders . Er hat mir die Sache auch keineswegs
übelgenommen und mir das Geld sofort geschickt , obwohl er
selbst gewiß Mühe genug hatte , es aufzutreiben ."

Der Freiherr nickte. ,,
. Das wäre also erledigt . — Ich sagte dir damals schor^

Laß Greifenhagen stark mit Hypotheken belastet ist . Trotzdem
konnte ich sicher sein, bei einiger Einschränkung das Gut z»
halten — ja, mit der Zeit die Schulden abzutragen , wen»
mir die erste Hypothek, die in diesem Jahre fällig ist, vev»
längert würde." j

Er machte eine kleine Pause . Herbert atmete schwer, stell»
jedoch keine Frage und vermied es, den Vater anzusehen.

»Der Besitzer dieser Hypothek ist ein gewisser Lomkow i»
Berlin . Der Mann hatte sich früher sehr entgegenkommend!
gezeigt , so daß ich vor einiger Zeit auch noch den Fehler;
machte, mir ein Darlehen gegen Wechsel von ihm auszuvittems
Er Jab Mir's ohne weiteres ; und er erklärte mir auch^
daß « die Wechsel bereitwilligst prolongieren würde , fall» .!
es mir etwa lästig wäre , sie schon am Fälligkeitstermin , de» !
«r allerdings sehr früh ansetzte, einlosenzu müssen. Trotzdem
yaoe icy vas Gew mir großer Mühe aus den Einkünfte»
der letzten zwei Jahre erübrigen können — es liegt neben
den Hypothekenzinsen bereit. Und ich wäre damit aus aller
Verlegenheit gewesen , wenn mir Lomkow nicht geschrieben
hätte , daß er wegen seiner mißlichen finanziellen Lage darauf
bestehen müsse , daß sowohl die Wechsel am Fälligkeitstag«
eingelöst würden , als auch, daß ihm die fünfundsiebzigtausend
Mark , die er aus Greifenhagen stehen hat » pünktlich aus¬
gezahlt werden."

» So muß er sie «be» erhalte» , Vater ! ES wird sich
Iwch sicherlich ein Käufer für die Hypothek finden."-

»Nein, mein Sohn , es wird sich keiner finde» ! Denn was
ich dir eben erzählt^ erhält eine furchtbare Bedeutung erst
durch die Entdeckung, die ich heute machen mußte ."

Wieder machte er eine Panse , und es schien ihm nnend-
lich schwer zu werden, auszusprechen, waS doch gesagt werde«
mußte.

. Du weißt , wie ich Greifenhagen verwaltete , oder, richtiger
gesagt : verwalten ließ ?"

»Wenn ich nicht irr «, besorgt doch Hannersdors die Ver¬
waltung — " erwiderte Herbert zögernd. Der Freiherr bejahte
düster.

Fortsetzung folgt.



Ber Verordnung und eine Erhöhung der Höchstpreise um'
30S Mark und damit eine Aufhebung der Beschlagnah¬
me und der ausgesprochenen Strafen zum Ziel hatten.
Diese beiden Anträge wurden vom Zentrum und der So¬
zialdemokratie mit 15 gegen 9 Stimmen abgelehnt . An¬
nahme fand ein Antrag Sperka (S . ) --Locher (Z .), durch,
den eine Erhöhung um 150 Mark für den Eimer bewil¬
ligt , die Beschlagnahme aufgehoben und die Strafe nach¬
gelassen wird unter der Voraussetzung , daß die über«
schießenden Beträge zurückbezahlt werden und die Steuer
entrichtet wird.

Stuttgart , 15 . Jan . (Landwirtschaftliche Ar¬
beitslöhne . ) Zwischen den Organisationen der land¬
wirtschaftlichen Arbeitgeber und Arbeitnehmer wurde ein
neuer '

Tarif ausgestellt. Für Arbeiter und Dienstboten
«hne Verpflegung wurden die , Löhne um 70 Proz . und
mit Verpflegung um 40 Proz . ab 1 . Januar 1920 er¬
höht . Außerdem wurde die Altersgrenze mit dem Höchst-
toh« von 23 auf 20 Jahre heruntergesetzt. Für die
verheirateten Arbeiter sollen Naturalien gewährt werden,

.deren Menge und Preis eine Kommission festsetzen wird.
Dis Vereinbarungen werden vorbehaltlich der Zustim-
muM des Ausschusses des landw . Hcruptverbands ge¬
trost« ! . In den nächsten Tagen wird eine Neufestftt-
zni« der Löhne für die Waldarbeiter erfolgen.

Stuttgart , 14. Jan . (Leich enfund .) Unter merk¬
würdigen Umständen ist Anfang Dezember in Gab len¬
ke rg ein 12jähriger Knabe verschwunden. Am Mittwoch
wurde nun im Neckar bei Münster die Leiche gelandet.

Uutertürkheirn . 15 . Jan . (Ueberfall . ) Auf dem
Weg nach Cannstatt wurde ein Frau von zwei jungen
Burschen angefallen und ihrer Barschaft beraubt . — In
In Obertürkhelm ertrank das 6jährige Töchterchen des
Schlossers Benz im Neckar.

Bempflingen , 15 . Jan . (Brand .) Infolge Warm¬
laufens des Motors ist die Sägmühle von Julius Gr oft
nnt reichen Holzvorräten niedergebrannt.

Edingen , 15 . Jan . (Tumult . ) Nach einem Be¬
schluß des Kartells der hiesigen Vereinigten Gewerk¬
schaften wurden am Mittwoch nachmittag 1si4 Uhr sämt¬
liche Fabrikbetriebe geschlossen. Die ganze Arbeiterschaft
veranstaltete vor dem hiesigen Rathaus eine Kundgebung,
cm der weit über 1000 Arbeiter sich beteiligten . Eine
Abordnung erschien im Rathaussaal . Von den Gewerk-
sthaftssekretären Seebacher und Sanier wurden folgende'
Forderungen aufgestellt : 1 . Schaffung einer aus Mit¬
gliedern des Gemeinderats und den Vereinigten Ge¬
werkschaften zusammengesetzten Verteilungskommission : 2.
dtachlieferung der in voriger Woche zu wenig zugeteilten
FleHchmengen; 3 . Reichlichere Beschaffung von Mehl;
4. Entziehung der Schlüsselverwaltung der Nahrungs¬
mittelräume für Hausmeister Geiger ; 5 . Entfernung
des Stadtschultheißenamtssekretärs Speidel von seinem
Amt ; 6 . Direkte Abgabe der Reichsmanufakturwaren.
Im Lauf der Verhandlungen drang eine Masse von
Arbeitern , vornehmlich junge , in das Rathaus , so daß
der Stadtvorfiand die Sitzung unterbrechen mußte . Nach
Wiederaufnahme der Sitzung verschärfte die Arbeiter¬
abordnung , dem Drängen der Masse nachgebend , ihre
Forderungen . Sie verlangte nicht nur stürmisch die Aus-
Nefernng Speidels , sondern auch die sofortige Absetzung
des Polizeikommissars Baur und des Hausmeisters Gei¬
fer . Der Gemeinderat . hat angesichts der bedrohlichen
Haltung der Menge die Erfüllung der Forderungen zu-
>gesagt.

Trossingen , 15. Jan . (H au sein stürz .) Infolge
des »rkanartigen Sturmes stürzte Ln der Nacht auf Diens¬
tag ein Wohnhaus in der Schmutterstraße zusammen.
Menschenleben sind nicht zu beklagen.

Karlsruhe , 15. Jan . Bei den Besprechungen zwi¬
schen Vertretern des Finanzministeriums und dem bad.
Beamtenbund , dein Bad . Eisenbahnerverband und dem
Gau Baden des Vereins des deutschen Verkehrspersonals,
die fast den ganzen gestrigen Tag . in Anspruch nahmen,
wurde eine Einigung über die Erhöhung der Zula¬
gen für Gehälter und Löhne erzielt - Das Finanzmini¬
sterium wird dem Landtag eine entsprechende Vorlage
Machen. Auch der Arbeiterlandesausschuß war zu den
Beratungen zugezogen.

Die Zukunft der bayerischen Königsschlösser.
Die im ersten Aufwallen der Revolution bekundete

Absicht , auch die bayerischen Königsschlösser Herren¬
chiemsee , Linderhof und Neuschwanstein zu
Nutzzwecken zu verwenden , Sanatorien aus Ihnen zu ma¬
chen, kann als beseitigt gelten . Nicht ideale Gründe oder
der Respekt vor diesen weltberühmten Kunstschöpsungen
haben den Ausschlag gegeben, sondern die Erkenntnis , daß
Sie Herrichtung dieser

'
Schlösser mit Heizeinrichtung so

viel kosten würde , als zweckmäßige Neubauten.
Man hat auch den wirtschaftlichen Wert der König-

Mlöffer erkannt , deren Besichtigung seit dem Tod Lud¬
wig II . , also während 33 Jahren sich in wachsendem Maß
vls wirtschaftlicher Faktor ersten Rangs für das baye¬
rische Hochland erwiesen hat . Es ist das internationale
Reiseziel geworden, was es seiner landschaftlichen Reize
wegen allein niemals geworden wäre.

Die bayerischen Königssch' össcr , deren Unterhalt die
Eintrittsgelder allein nicht decken würden , werden als
einzigartige Museen an sich und ohne Zutat erhalten blei¬
ben. Die Eigentumsfrage ist noch ungeklärt . Aus der
Hinterlassenschaft Ludwigs II . sind seine Schlösser in den
Privatbesitz seines Bruders , des Königs Otto , überge-
vegangen, von König Ludwig UI . aber aus Scheu vor'
der Banlast nicht übernommen , sondern der Zivilliste,
dem jetzigen Krongut zügeteilt worden und so mit in
die Auseinandersetzung einbezogen, die Zwischen dem Staat
und dem König noch immer im Gang rst. _

Me Münchner Residenz, die einst als Welt¬
wunder galt und durch die Barockausstattung und das Ro-
kokd aus der Zeit des Kurfürsten und späteren Kaisers
Karl VII . ein Kunstdenkmal ersten Rangs geworden ist,
wird durch Oeffmmg der Trierzimmer , aus der Zeit des
Kurfürsten Mar Emamrel I . , den Hosgartenzimmern von
der Wende zum 19 . Jahrhundert , der vom Prinzregen¬
ten Luitpold bewohnten Steinzimmer im Stil der Epoche
Max Emaniie ! I . , der Reichen Zimmer , der Päpstlichen
Zimmer , der Kurfürsten -Zimmer und des noch nie ge¬
zeigten Königsbaues und mit ihrem großartigen Anti¬
quarium ein Museum werden , das in der Welt seines¬
gleichen nicht hat.

In der Ernennung eines besonderen Museumsdirektors
für das Krongut ist bis jetzt sine Gewähr für die unan¬
getasteten Erhaltung der bayerischen Königsschlösser zu
erblicken . Die mit einer Amtswohnung in der königlichen
Residenz verbundene Stelle ist dem bisherigen Konser¬
vator am Bayerischen Nationalmuseum , Professor Dr.
Friedrich Hoffmann, übertragen worden, einem ge-
bürtieen Bayreuther , der an den Rokokoschlössern aus der
Brandenburger Hofzeit in Ansbach und Bayreuth ge¬
arbeitet hat.

Außer diesen Schlössern hat Bayern als herrliche Vor¬
bilder für das wiedererwachte Interesse am Barok und
Rokoko die Würzburger Resid enz mit ihrem köst¬
lichen Ableger in Veitshöchheim., die Residenz in Bam¬
berg , dem Schloß in Aschaffenburg und dem fast ver¬
gessenen Schloß Fürste nried bei München , das , an
sich unhygienisch und nur in seinem oberm Stockwerk
benützbar, ein prächtiges Baudenkmal des Barock ist, des¬
sen Verschandelung zu einem Tuberkulose-Sanatorium nun
hoffentlich ebenfalls unterbleibt - Die Residenz in Lands-
Hut , ein vollkommen italienisches Hochrenaissancewerkmit
der auf Bergeshöh stehenden Trausnitz , der alten bayeri¬
schen Herzogsburg , sind durch ihren historischen Charak¬
ter , wie ihre ganze bauliche Eigenart schon vor pietät¬
losen Zugriffen geschützt. K.

Korn Sturm gefällt wurde die mehr als 800 Jahre
alte Ulrichslinde in Dehlingen bei Neresheim , deren
Stamm drei Männer nicht umspannen konnten.

Telegrammbeförderung durch Flugzeug . Die
Oberpostdireklion in Berlin ließ am Mittwoch 3400 Te¬
legramme sowie Briefpost für Holland durch ein Flug¬
zeug nach Gelsenkirchen bringen . Die Leitungen sind noch
immer gestört.

Schiffahrt . Die Hamburg -Südamerikanische Dampf-
schiffahrtsgesellschaftwird den Verkehr mit Brasilien dem¬
nächst mit gemieteten Schissen aufnehmen. ^

Teure Fahrten . Die Berliner Kraftdroschken ver¬
langen für den ersten Kilometer 5 Mark , für jeden wei¬
teren Kilometer 2.50 Mark - — , - --

. Raub . Vier Banditen übersielen bei Laurahütte
(Schlesien) einen Wagen , der Lohngelder führte . Der
Rechuunasführer wurde getötet, der Kutscher schwer ver¬
letzt. Den Räubern sielen 350000 Mark in die Hände.

Erdbeben . Havas meldet, daß das 3000 Einwohner
zählende

' Torf San Joachim in der Provinz Veracruz
(Mexiko) am Mittwoch morgen durch ein Erdbeben zer¬
stört worden ist.

Das weibliche Personal im Berkehrsdienst . Tie
bayerischen Staatseisenbahnen haben ihr während des
Kriegs angestelltes weibliches Personal um über 4000
Köpft verringert , so daß nur noch etwa 300 weibliche
Angestellte vorhanden sind, die ebenfalls , soweit nicht
ausgesprochen soziale Härten dadurch entstehen, in den
nächsten Wochen entlassen werden . An ihre Stelle tre¬
ten Kriegsbeschädigte, von denen bis jetzt bei der Eisen¬
bahn 1200 eingestellt wurden . Die bayerische Post hat
über 5000 weibliche Angestellte entlassen und dafür rund
4500 Kriegsbeschädigte angestellt. Insgesamt sind bei
der Post rund 17 Proz . des Personals Kriegsbeschädigte.

sp . Schlechte Aussichten für deutsche Kaufleute
in Argentinien . Vor dem Krieg waren die deutschen
Käufleute mit ihrer guten Allgemein- und Fachbildung bei
den Handlungshäusern in Argentinien begehrt und ge¬
schätzt. Inzwischen aber haben sich die Aussichten erheb¬
lich verschlechtert . Die deutschen Häuser sehen sich in¬
folge der Vernichtung des deutschen Ueberseehandels ge¬
nötigt , ihren Leuten zu kündigen, und die fremdländischen
Häuser müssen in erster Linie Angehörige ihrer Nation
einstellen. Auch hat sich die kaufmännische Ausbildung
in Argentinien selbst wesentlich gebessert , so daß der Be¬
darf an Handlungsgehilfen viel mehr als früher mit ein¬
heimischen , billigeren Kräften gedeckt werden kann . Des¬
halb wird es deutschen Kaufleuten nur noch in den aller-
seltensten Fällen gelingen, in Argentinien eine Anstel¬
lung zu finden.

Glückliches Holland . Da die niederländischen Steu¬
ern 100 Millionen Franken mehr ergeben Haben , als im
Voranschlag angegeben war , läßt die niederländische Re¬
gierung die geplante Vermögenszuwachssteuer und die
Kapitalabgabe , sowie die Steuern auf Kaffee und Re¬
klamen fallen.

Die Suezkanalgesellschaft hatte im Jahr 1919 eine
Einnnahme von 142,56 Millionen Franken gegen 80,1
Millionen im Jahr 1918.

Die Einreise nach Spanien . Die spanische Re¬
gierung hat sich bereit erklärt , deutschen Kaufleuten , die
sich über ihre Tüchtigkeit ausweisen können, die Ein¬
reise zu gestatten.

Druck ruck Verlag der W. Rtekechchen Buchdruck« «!, WtrastNz
Für di« Schristlettuug verantwortlich: Ludwig Lank,

Handel mrd Verkehr.
* Jseljhanse», 14. Jav. Die hilffte Schaf weide,

die früher 500 Mk. Pacht eiutrug. ist wie wir höre« ge¬
stern an eine« Interessenten ans Calw nm 11000 Mark
verpachtet worden.

* Calw , 15. Jan. (Schweinemarkt). Ans dem am
Mittwoch stattgehabten Schweivrmarkt waren zugefährt:
116 St . Milchschweine , die pro Paar 320—460 Mk. ko¬
steten nnd 18 St . Länfcr, von denen das St . 250—380
Mk. kosteten Der Markt war von Käufern schwach be¬
sucht ; es blieben 40 St . «nverkanft.

Letzte Nachrichten
WTB. Pari-, 16 Jan. (Havas.) Die Uebergabe

der Fri,L< ujb » bI»g>i«g,v der AMertev an die unga¬
rische Delegation fand gestern Nachmittag»m 4 Uhrim
Minivisterinm des Aenßern statt.

WTB. Pari- , 16 . Jan. (Havas.) Ans dem unter«
gegangeren Dampfer . Aktie' befanden sich 599 Personen,
wovon 125 der Besatzung angehörten. ES konnten insge¬
samt nur 43 Personen gerettet werden.

WTB. Wir», 16. Jan. Die Situation der Stadt
Wie» rst infolge des Ansbleib : ns der Kohlen geradem
trostlos. Eine Deputation des Stadtrats »nter Führungdes Lürgeimeftters erhielt vom Staatssekretär für Handel
«nd Industrie eine sehr betrübende Antwort. Es seien
keine Mittel vorhanden, Kohlenzuschübe zu ermöglichen»nd
gegenwärtig sei sowohl der Personen wie der Güterverkehr
der Bahren ans das äußerste bedroht, sodaß z« befürchten
sei, daß der Bahuverkehr eingestellt werden müsse.WTB. Köln, 16. Jan . Die Hochwassergefahr ist
noch immer ernst. Der Rhein steigt zur Zeit nm etwa 2
Zentimeter stündlich.

WTB. Paris, 16. Jan. Ein Ministerrat im Elysee
hat den Finanzminister Klotz ermächtigt, den HanShaltsent-
Wurf für 1920 in der Kammer einznbringen. Präsident
Poincare Unterzeichnete einen Gesetzentwurf , nach welchem
der Bau vonfünf Pavzrrschiffevdes Typ Normandie ein-
gestellt»nd 6 Avsklälvngjkreuzerfür Geschwaderzwecke
gemäß dem Gesetz vom 30 . Ja». 1912»sd 12 Torpedo-
bootszerstör,rkür Anfklärnngszwecke im Jahre 1920 cmf
Stapel gelegt werden sollen.

WTB. London, 15 . Jan. (Rcuter .) Der Telegraaf
meldet, daß laut Daily Chronicle, die niederländische Re-
giernrg den Vertretern der Entente in Paris ans freund-
schaftliche Weise mitgeteilt habe, daß ein«vSliefervugS-
ersuche» bezüglich des ehemaligen deutschen Kaisers der
niederländischen Regierung sehr unangenehm sein würde.
Holland müsse sich weigern, den Kaiser nnd seinen Sohn
auszuliefern , da sie politische Flüchtlinge seien. Die nieder¬
ländische Regierung gab aus diese Weise offiziell Hollands
Ansicht wieder , um zu vermeiden , day zukünftige Unau-
nehmlichkeiten mit der Entente entstehen und Holland ge-
zwungen werde , sehr gegen seinen eigene« Willen ein offi¬
zielles Ersuchen mit einer direkten Weigerung zu beantworte».WTB. Frankfurt, 15 . Jan . Anläßlich der Berlüm
Vorgänge war von der U.S . . Partei für heute nachmittag
ei«e Protestverfamwl ««, »ach dem Schumanu -Theatrr

! einberufen worden, die Polizeipräsident Ehrler verbot. Kurz
j nach 5 Uhr rückten Reichswehrtruppeu an, die den PW

abspcrrten und die Menge nach der Kaiserstraße zurückzu-
dräugey versuchten . Die Soldaten wurden von der Menge
in der wüstesten Wcise beschimpft «nd mit Gegen-

: ständen beworfen . Als die Menge versuchte, mehre-
, reu Soldaten die Gewehre z» entreißen und gegen sie vor-

zngchen , ließ der Abteiluvgsfuhrer mehrere Schreckschüssein
die Luft abgMn, worauf die Menge auseinanderstob . Nach
wenigen Angenblicken war die Ruhe wieder hergestellt.WTB . Amsterdam, 15 . Jan. Einer Reutermeldung
zufolge berichtet . Tmlv Chronicle ' aus Paris , daß die
adrialisch - Frag- gelöst worden sei. Fiume bleibebet
Italien. Der Hafen werde jedoch internationalisiert und
dem Völkerbund unterstellt.

WTB. Berliv. 15 . Jan. Der Haushaltsausschußder
Nationalversammlung beschloß bet seiner heutigenPrüfung
der Erhöh«« g - er Tevenmgszulage » der Bramli» ««
180°/«, die Angelegenheit vor das Plenum zu bringen.
Diesem gehl daher ein besonderer Gesetzentwurf zu, derbe¬
reits morgen verabschiedet werden soll.

WTB. Köl«, 15. Jan. Bei der heutigen Erzbischofs-
wähl wurde Bischof Dr. Karl Joseph Schulte von Pader-bornzum Erzbischof vo» Köln gewählt.

WTB. Verttv , 16 . Jan. Einer Meldung des .Berl.
Tageblatts" aus Stettin zufolge, sind die bedauerliche«
Eretgttiff« t» B-rli« von den radikalen Elementent»
Stettt» zu Propaga«dazwtcke» eifrig be»LtztWord« .
In alle » größeren Betrieben wurde gestern die Arbeit ein¬
gestellt «nd trotz des Belagerungszustandes wurden Demon¬
strationszüge veranstaltet. Zu Zwischenfälle ist es jedoch
nicht gekommen.

WTB. B-rli», 16. Jav. Bei der Abschiedsversamm¬
lung der Beamten und Lehrerschaft der Provinz Pos«
die vor einigen Togen in Bromberg ' stattfaud . Ist ei»
Telegramm Hiu-euburg- eingetrossen , in dem es heißt:
Es ist nicht deutsche Art zu verzagen «nd sich mit ben
Händen im Schoß in wehmütigen Betrachtungen zu ergehe».
Die nach Deutschland zurückkehren, möge jeder an seinem
Platz helfen , unser armes zerschlagenes Vaterland wieder
aufzurichteu. Die aber, die wir zurücklaffen , mögen zusam-
menbalten und nicht Massen von deutschem Wesen.

WTB. Verli », 16. Jan. In denAbschieds- «tt»
Trauenvfe», welche dieSaar-eituvg «« zum Abdruck Wür¬
gen, wird hervorgehoben, daß der Völkerbund, wie zu hoff«
stehe, das halte , was er versprochen . Das Saarlarck
werde des Mutterlandes stets eingedenk sein bis zur Ent¬
scheidung in 15 Jahren.



Amtliche Bekanntmachungen.
Süßstoff.

In den nächsten Tagsn kommt Süßstoff zur Abgabe
und ist derselbe in allen Apotheken des Bezirks erhältlich.

Auf eine Süßstoffmarke entfällt ein Briefchen zum Preise
von je 50 Pfennig.

Nagold, den 15 . Jan . 1920 . Oberamt: Münz.

Rotschlachtung.
Unter Abänderung der oberamtlichen Bekanntmachung

vom 5 . und 10. ds Mts . wird hiermit angeordnet, daß die
Bescheinigung des Vorliegens einer Notschlachtung in jedem
Fall von dem die Fleischbeschau ausführenden ( tierärztl. oder
ntchttierärztlrchen) Fleischbeschauer auszustellen ist.

Das Oberamt wird die von Nichttierärzten ausgestellten
Bescheinigungen durch dm Oberamtstierarzt nachprüfen lassen.

Nagold, den 15 . Jan . 1920 . Oberamt: Münz.

Altensteig-Stadt.
Nächste

Brot-, Fleisch -, Butter -
«. Zucker-Kartenabgabe
findet am Samötag » 17 . d. MtS . in nachstehenderBach -
stabenfolge statt:

4—k vormittags von 8—10 Uhr
K- L » « 10- 12 ..
1—k nachmittags „ 2—4 „
2 - 2 » » 4 - -/r7»
Die Marken müssen sofort nachgezählt werden , da

keine Nachlieferungstattfinden kann.
Mtensteis, 16 . Januar 1920.

Stadtschulth.-Amt.

Mgeineiue SriskmkenW
für de« S.-A.-Bezkk Rsgold.
Die Arbeitgeber, Dienstherrschaften etc . fordern

wir dringend auf, die in letzter Zeit vielfach ein-
getretenen Lohnerhöhungen ihrer Arbeiter bezw.
Bediensteten alsbald der Kassenverwaltung anzu -
zeigen. 3m Unterlassungsfall müßten wir Straf¬
anzeige beim Oberamt (Versicherungsamt) stelle n.

Nagold, den 14 . 3an. 1920.
Bus. d« BrrftMdS: Bermlier:

Wilh. Benz . Lenz.

Deutsih-deMkrMBe Partei.
Versm « lW

am Sonntag,den 18. Jan . , abds . 7 v°Uhr
im Saale - es „Grünen Baum " hier

7" Dortrag n
von Herrn Stadtpfarrer Lamparter aus Stuttgart

über Staat und Kirche
wozu Jedermann , insbesondere auch die Frauen und Jung¬
frauen, freundlichst eingeladen werden.

Der Ausschuß.

Zar Weihmchts-Seier der
MMlMeins
Sinlniersseld

am 18 . Januar im Gasthaus z. Hirsch ergeht
hiemit freundliche Einladung . Für Unterhaltung durch
Vortrag von Couplets u. a. ist bestens gesorgt.
Nichtmitglieder zahle» Eintritt . Anfang 6 Uhr.

WIIer'belieSeMtknzeliiilMsrMrf z . N.

Oie ^rö88te unä schönste von

NasckinOn
V6r86nkbur6 st4386kin6n : : ttsnä ^ orkermaebinen

ru mü8siZen ?rei8en kinclen 8ie bei

kr . üerLOA
WlsscLiosnbunülunZ uuä ReparkrturverlrstLIts.

kereikellM-
llik08t

um nseksten 8onn1sZ

vr . Kicd . Vogel
beim IValtUroru

rslskou dir . 12.

Schlemmkeide , Salmiakgeist
Schwefelsäure, Salzsaure,

Zalprtersäure , Schmier- v.
Äod -nöle, best. Wasser, Bo¬
rax in jeder Form , sowie

sämtl Chemikalien für die

Verkaufe am Samsta «»,
den 12 . ds . Mts , mittags 3
Uhr im Gasthof z . Löwen
in Spielberg meine

GseNchwiefe
im Meßgehalt von 8S Nk

Friedrich Graf
Kpietberi!

Horuberg
Ein starkes

Läufer
Weid

liefert
Industrie verkauft

Marti« Schaidle.
Setze einen schönen lO«

jährigen

reles»» 41 . .
« ltensteig.

Tierkörper -
Melasse

sowie gedörrte

« Meu
hat, solange Vorrat , preis¬
wert adzugeben

Fritz Bühler jr.

AlteNstrig.

Brautkränze
Brautschleier

Hochzeitssträußle
Hochzeitsschsrze

und grvßr Auswahl tu
Hochzeitsgeschenken
empfiehlt

Hms Schmidt
vorm. Adris» .

Stier
dem Verlaut aus

Georg Rothftttz
Miadersbach.

Gesucht wird auf sofort
oder 1 . Februar 1920 ein
fleißiges ordentliches

Mädchen
fürArzthaushalt (2 Personen) .
Etwas Kochen und Nähen
erwünscht . Guter Lohn.

Angebote mit Bild an

Frau Dr. Lchmb
Bad Witdbad Württ .)

Bergbahngebäude.

Liebeuzell.
Für sofort oder 1 . Febr.

-17 jährigeswird ein 15-

MPoftmeimillemr
amerik . » rmee-TucbaeckenGr.
ca. 170210 mit einzelnenFehler¬
tellen, vorzüglich geeignet für best,
oltde, dauerhafteHerren-, Damen-

u Kinderkleidung, ungefärbt Mk.
ISO , gefäibt in schwarz , braun,
lila , grün, blau usw. Mk. 135,
ranko Nachnahmerolangs Vor¬

rat . Sehr günstiges Angebot für
Schneider und Schneiderinnen.
Jor. Thiele, stölu, BayndSgafse 3

und

ErdamgMcher
empfiehlt die

Dienst-
Mädchen

für die Apotheke gesucht.

Apotheker Mohl.
Gesucht auf 18 . Februar

oder 1 . März in württem-
bergische Familie nach Zürich
(Schweiz ) tüchtiges

Mädchen
das selbständig der besseren
Küche vorstehen kann und
neben Zimmermädchen auch
Hausarbeit übernimmt. Nur
Mädchen , die in besseren
Häusern gedient haben,wollen
sich melden unter Angabe
des Lohnes und der Zeug -
nisabschriften an die Gxpd.
ds . .AI, . . .

Altrusteig.

Danksagung.
Allen denen , welche uns bei dem gestern Abend drohen¬

de« Brandunglück durch ihr tatkräftiges , energisches Ein¬
schreiten erfolgreiche Hilfe geleistet haben, insbesondere der
hiesigen Feuerwehr durch ihr schnelles und zielbewußtos Ein¬
greifen, dankt herzlich

L. Lander z. Rötzle.
Im Werfender der Betrag;

für die gestohlene KnWnt
zur Nachricht , daß er 8 « Mk . zuviel eingeschickt hat
welche er bei dem Unterzeichneten abholen kann.

Ziepe
Kassier des Vieh-Vers .-Vereins Reuweil« .

Sonntag , den 18. 3nnnar 1820
NVNVL-
80kr8L

im Gasth. z . „Adler" in Neu-Nuifra.
Gbhsusen.

Zur Mitteilung meiner Kunds -Hast, dag folgende Gegen-
fiänve eingetroffen find:

ein schöner, neuer '

Plüsch-Divan
ein vollständiges

gutes Bett
zwei vollständige

Kinderbettstelle»
Mit Matratze«, ein starkes

Kinderwägele
einzelne

Bettladen
Kommode
Schränke, Tische
und Seffel

Albertine Barth , zur Linde
Telephon Nr . 18.

eine

Ebhauseu.
Verkaufe zwei komplette

Chaisen - Geschirre
bereits noch neu

Ehr . Kempf, Monhardlerstr.
OestLIsckls - Lrauks!

kasckv NUks — Doppelte ttilks!
sarnrodrenleläen , frischer und veralteter Ausfluß . Heilung in kürze¬
st Frist »Milk , ohne Berufsstö .ung , ohne Einspritzung und andere

Gifte, M-nnerrcbwzcde. sofortige Hilfe, lieber jedes oer drei Leide»
ist eine ausführliche Broschüre erschienen mit zahle, ärztl. Gutachte» u.
Hunderten freiwill. Dankschreiben Gehsilier . Zusendung kostenlos gegen
^ in Marken für Porto und Spesen in vsrschloffenem Doppel¬
brief ohne Aufdruck durch Spezialarzt 0r . msck . Dsmmuiin, SsrUa
3088 , Potsdammerstr . 123 d . Sprechstunden S - 11, 3 - 4 Uhr , So »n-
Ms 10 - 11 Uhr. Genaue Anzabe des Lsidrns erforderlich, damit
die richtige Broschüre gesandt werden kann.

Rille
WvhM - KnzeiWk

ind zu haben in der
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